
Die Alltagsherausforderungen und Auf-
gaben in der Versorgung und Beglei-
tung eines Kindes mit Behinderung 
sind für alle Familiensysteme erstmal 
dieselben. Zusätzlich erfüllen Pflege-
personen und Pflegefamilien einen Auf-
trag der öffentlichen Hand. Die Erwar-
tungen an eine Pflegefamilie sind hoch 
und die beteiligten Systeme vielfältig. 
Gerade die pflegerische und gesund-
heitliche Versorgung stellt eine beson-
dere Herausforderung dar, die durch 
die Bürokratie, das herausfordernde 
Gesundheitssystem und die ständig 
gefühlte Überwachung potenziert 
wird. 

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam 
diese wichtige Tagung gestalten und 
auch Ihre Stimmen dazu hören. Wir 
möchten Fachkräften Anregungen und 
der Politik einen Auftrag geben. 

Denn eines ist klar: Wir brauchen 
starke Pflegefamilien für Kinder mit 
chronischen Erkrankungen und/oder 
Behinderung! 

Die Familien brauchen verlässliche 
Systeme, um das Kind gut begleiten zu 
können!

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
folgenden Fragen auf den Grund 
gehen:
Ÿ Welche Faktoren führen zu einem 

langfristig stabilen Pflegeverhältnis 
mit einem pflegebedürftigen Kind?

Ÿ Welche Rolle spielen die leiblichen 
Eltern?

Ÿ Wo sind die Geschwisterkinder?
Ÿ Welchen Blick hat die Gesellschaft 

auf das System Pflegefamilie mit 
einem pflegebedürftigen Kind?

Ÿ Welche Maßnahmen müssten im 
Gesundheitssystem ergriffen wer-
den, damit der gesundheitsbezoge-
ne Kinderschutz in Bereitschafts-
pflege und Dauerpflege umsetzbar 
ist?

Mit Hilfe von Fachdozenten und 
Workshops möchten wir die gesund-
heitsbezogenen Alltagsherausforde-

rungen clustern, eine Differenzierung 
der vielen Rollen von Pflegepersonen 
erarbeiten und ein Leitbild schaffen, 
das für ein besseres Verständnis der 
Lebenswirklichkeit in der inklusiven 
Pflegekinderhilfe sorgen kann.

Wir würden uns sehr über Ihre zeit-
nahe, verbindliche Zusage bis zum 30. 
September freuen. 

Diese Tagung lebt von Ihrer Teil-
nahme. 

Programm
Freitag, 15. November 2024
Ÿ 9.30 Uhr: Kerstin Held (BbP, Vorsit-

zende): Eröffnung
Ÿ 9.45 Uhr: Grußwort BMG / BMAS 

(angefragt) 
Ÿ 10 Uhr: Kerstin Held: Die Heraus-

forderung im Alltag (Vortrag) 
Ÿ 11.15 Uhr: Alim Khaliq (BbP, Refe-

rent): Inklusiver Kinderschutz (Vor-
trag + Workshop „Herausforderung 
Gesundheitssystem“)

Ÿ 12.30 Uhr: Mittagspause
Ÿ 13.45 Uhr: Naomi Miller (Pädago-

gin und Beraterin bei „Blickpunkt 
Geschwister“, Köln): 
Wo bin ich und wie sehe ich die 
Gesundheit und Pflege als 
Geschwisterkind? (Vortrag) 

Ÿ 14.30 Uhr: Prof. Dr. Sven Jennes-
sen (Leiter Pädagogik bei Beein-
trächtigungen der körperlich-
motorischen Entwicklung am Insti-
tut für Rehabilitationswissenschaf-
ten der Humboldt-Universität Ber-
lin) und Marc Bennerscheidt (Pfle-
gefachkraft, Pflegedienstleiter, Sys-
temischer Mediator und Konflikt-
manager, Köln): 
Perspektiven für (Pflege-)Eltern 
behinderter Kinder und die beson-
dere Rollenvielfalt der Pflegeeltern 
(geteilter Vortrag mit anschließen-
der Open Space)

Unter dem Titel „P�egende 
Elternschaft in der P�ege-
kinderhilfe – Lebenswirk-

lichkeit mit Hürden“ haben 
wir wichtige emen für 

Sie, über die wir dringend 
sprechen müssen!

P�egende Elternschaft in der P�egekinder-
hilfe – Lebenswirklichkeit mit Hürden
Einladung zur Fachtagung des Bundesverbandes behinderter P�egekinder e.V.
am 15. und 16. November 2024 in Berlin



Anmeldung zur Fachtagung „Pflegende Elternschaft in der Pflegekinderhilfe – Lebenswirklich-
keit mit Hürden“

Hiermit melde ich mich verbindlich an für die Fachtagung von Freitag, 15. November 2024, bis Samstag, 
16. November 2024.

Ich benötige O eine Übernachtung von Freitag, 15. November, auf Samstag, 16. November 
   (Zimmerzahl begrenzt)

  O zwei Übernachtungen von Donnerstag, 14. November, bis Samstag, 16. November 
   (Zimmerzahl begrenzt)

  O keine Übernachtung

  O ein vegetarisches Mittagessen   O ein nicht-vegetarisches Mittagessen

Name, Vorname  ______________________________________________________________________

Straße, PLZ, Ort  ______________________________________________________________________

Telefon / Mail  ______________________________________________________________________

Diese Anmeldung ist verbindlich. Bei Absage werden Stornokosten fällig, ab dem Termin und in der jeweiligen Höhe, 
wie sie dem Bundesverband behinderter Pflegekinder e.V. vom Tagungshaus berechnet werden. Nichtmitglieder 
zahlen eine Verwaltungspauschale in Höhe von 35 Euro.

Ich bin damit einverstanden, dass die Fotos, die während der Fachtagung gemacht werden, im Rahmen der Öffentlich-
keitsarbeit des Bundesverbandes behinderter Pflegekinder e.V. verwendet werden dürfen. Personenbezogene Daten 
werden gemäß der DSGVO gespeichert und verarbeitet. Einzelheiten dazu finden Sie auf unserer Homepage 
www.bbpflegekinder.de unter dem Punkt Datenschutz.

Datum / Unterschrift _____________________________________________________________________

Samstag, 16. November 2024
Ÿ 9.30 Uhr: Kerstin Held: Begrüßung
Ÿ 9.45 Uhr: Träger der Jugendhilfe 

(angefragt): Die Fallstricke in der 
Begleitung und Einschätzung 

Ÿ 10.30 Uhr: Dr. Janina Fischer-
Mertens (Fachärztin für Pädiatrie 
und Kinderchirurgie, Uni-Kinder-
klinik Köln, Geschäftsführerin 
Westdeutsches Zentrum für Kin-
der- und Jugendgesundheit): 
Kindeswohlgefährdung und 
Herausforderungen für pflegende 
(Pflege-) Elternschaft durch Sys-
temversagen (Vortrag mit anschlie-
ßender Open Space)

Ÿ 11.45 Uhr: Mittagspause

Ÿ 12.30 Uhr: Podiumsgespräch mit 
allen Referierenden zum Tagungs-
thema unter Einbeziehung der Fra-
gen aus dem Publikum mit Online-
Live-Übertragung 

Kurze Pausenzeiten werden in das Pro-
gramm integriert.

Zielgruppen: 
Pflegefamilien von Kindern mit Behin-
derung, Herkunftsfamilien, Selbsthilfe, 
Fachkräfte im Gesundheitswesen, der 
Jugendhilfe und der Eingliederungshil-
fe sowie Berater und Politik

Ort: Hotel Rossi
Lehrter Straße 66, 10557 Berlin

Zeiten:
15.11.2024: 9.30 bis 17.30 Uhr
16.11.2024: 9.30 bis 14.00 Uhr

Anmeldungen bitte an den:
Bundesverband behinderter 
Pflegekinder e.V.
Kirchstr. 29, 26871 Papenburg
Email: info@bbpflegekinder.de 
Fax: 04961 666621

Gefördert im Rahmen der 
Selbsthilfeförderung nach § 20h SGB V 

durch den BKK Dachverband  Ï


